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Sieben Pilze Formel mit biologisch aktiven Inhaltsstoffen 

  

Sehr geehrte(r) Herr Michael, 

gegen fast jede Krankheit ist ein Pilz gewachsen. Das Heilen mit Pilzen - die Mykotherapie - ist eines der ältes-
ten und bewährtesten natürlichen Heilverfahren. Ihr Ursprung liegt in der Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM). Hier haben sich Heilpilze bereits seit vielen Jahrhunderten in der Behandlung vieler Krankheiten bewährt: 
Menschen und Tiere können ganzheitlich geheilt und die Ursachen der Krankheiten beseitigt werden. Die Wir-
kung der Heilpilze ist zudem durch zahlreiche wissenschaftliche Studien belegt. 

In unserem Produkt „Sieben Pilze Formel“ werden sieben Heilpilze verwendet, deren Gebrauch und wissen-
schaftliche Forschung eine lange Tradition hat, besonders im Orient: Agaricus blazei, Cordyceps sinensis, Grif-
ola frondosa, Ganoderma lucidum, Hericium erinaceus, Polyporus umbellatus, Terametes versicolor. 

Über dieses Produkt möchte ich Ihnen heute berichten. 

Bitte bleiben Sie gesund und gehen Sie liebevoll mit sich um. 

Ihr Gerd Schaller 

  
  

Wissenswertes über Heilpilze 

Heilpilze helfen uns gesund und vital zu bleiben und zu werden. Sie sind reich an wertvollen Vitalstoffen, darunter 

Vitamine, Mineralien, Spurenelemente und Aminosäuren. Bei vielen Leiden und - auch schweren - Krankheiten haben 

sich Heilpilze in der Anwendung bewährt: z. B. bei Krebserkrankungen, Allergien, Magen-Darm-Erkrankungen und 

Entzündungen der Haut. Auch bei typischen Wohlstandserkrankungen wie Übergewicht, Diabetes, Gicht, Fettstoff-

wechselstörungen, Bluthochdruck und Herzkreislauferkrankungen können Heilpilze eingesetzt werden. In asiati-

schen Ländern, in denen Heilpilze traditionell zur Anwendung kommen, treten viele Krebsarten erst gar nicht auf. 

Heilpilze unterstützen uns außerdem bei der Entgiftung. Sie sorgen dafür, dass unser Immunsystem schlagkräftig 

und in der Balance bleibt. Darüber hinaus entfalten sie eine zellerneuernde Wirkung. 

Heilen mit Pilzen: Eine Ursächliche Therapie 

Vielfach werden in westlichen Ländern vor allem Symptome behandelt. Die Mykotherapie zielt dagegen darauf, die 

Ursachen einer Erkrankung zu erkennen und zu beseitigen. Sie hat das Augenmerk auf dem Verständnis des Men-

schen in der Ganzheit von Geist, Seele und Körper. Dies ist neben der Linderung, bzw. Beseitigung der Symptome von 

zentraler Bedeutung. So individuell die Ursachen einer Erkrankung sein können, so spezifisch werden auch die Heil-

pilze eingesetzt. 

Überblick über die Verwendungsmöglichkeiten der sieben Pilze 

1. Agaricus 

Weitere Bezeichnungen: Agaricus blazei murrill, ABM, Mandelpilz, Sonnenpilz, Himematsutake 

• Behandlung von Allergien 



• Prävention und begleitende Behandlung von Krebserkrankungen 

• Regulation von Blutdruck und Fettstoffwechsel 

• Stärkung des Immunsystems 

• Unterstützung bei Entzündungen 

• Unterstützung der Heilung bei Hauterkrankungen 

• Verbesserung der Darmfunktionen 

  

2. Cordyceps 
Weitere Bezeichnungen: Cordyceps sinensis, Chinesischer Raupenpilz, CS-4 

• Behebung sexueller Funktionsstörungen und Steigerung der Libido 

• Muskelregeneration 

• Regulierung der Herz- und Lungenfunktionen 

• Stärkung des Immunsystems 

• Steigerung von Leistungsfähigkeit und Ausdauer 

• Stimmungsaufhellung 

3. Maitake 
Weitere Bezeichnungen: Grifola frondosa , Klapperschwamm, Tanzender Pilz 

• Gewichts- und Blutdruckregulierung 

• Prävention und begleitende Behandlung von Brust-, Lungen-, Leber-, 

• Bauchspeicheldrüsen- und Prostatakrebs 

• Stärkung des Immunsystems 

• Unterstützung des Skelettsystems bei Osteoporose 

• Verbesserung der Verträglichkeit von Strahlen- und Chemotherapie 

4. Reishi 
Weitere Bezeichnungen: Ganoderma lucidum, glänzender Lackporling, Ling Zhi 
Sehr breit gefächertes Anwendungsgebiet, unter anderem: 

• Anti-Aging 

• begleitende Krebstherapie 

• Förderung der körperlichen Konstitution, erschöpfungshemmend 

• positive Wirkung auf das Herz-Kreislauf-System, u. a. Blutdruckregulierung 

• Schlafstörungen 

• Stärkung des Immunsystems 

5. Hericium 
Weitere Bezeichnungen: Hericium erinaceus, Igelstachelbart, Affenkopfpilz, Löwnmähne (lion´s mane), Pom-
Pom 

• Begleitende Behandlung bei Nervenerkrankungen 

• Beruhigung bei Ängsten, innerer Unruhe und Schlafstörungen 

• Modulation des Immunsystems 

• Prävention von Tumorerkrankungen, insbesondere von Magen-, Darm-, Speiseröhren- und Hautkrebs 

• Regulation von Magen- und Darmproblemen 

6. Polyporus 
Weitere Bezeichnungen: Polyporus umbellatus , Eichhase, Grifola umbellata, Zhu Ling, Chorei 
(Eichhase (Polyporus umbellatus) wird in Deutschland nicht kultiviert, wie der Cordyceps) 

• Förderung der Entwässerung und des Lymphflusses 

• Modulation des Immunsystems 

• Regulierung des Blutdrucks 

• Unterstützung in der Krebsprävention und –behandlung 

• Verbesserung des Haarwachstums und der Hautstruktur 



7. Coriolus 
Weitere Bezeichnungen: Coriolus  versicolor, Schmetterlingstramete, Yun Zhi, Kawaratake, Turkey Tail Terame-
tes versicolor 

• Abwehrstärkung, vor allem bei Virusinfekten 

• Prävention und unterstützende Behandlung bei Tumorerkrankungen 

• Unterstützung der Leberfunktion, zum Beispiel bei Hepatitis 

• Verbesserung der Verträglichkeit von Chemo- und Strahlentherapie 

Zusammenfassung der Inhaltsstoffe der sieben Pilze Formel 

• Proteine, Peptide, zyklische Dipeptide 

• ALLE essentiellen Aminosäuren (!) 

• die meisten nicht-essentiellen Aminosäuren 

• mehrfach ungesättigte Fettsäuren (PUFA’s) 

• Vitamine 

• Mineralien und Spurenelemente 

• Enzyme (mehr als 200 bekannt) 

• Polysaccharide, einschließlich Beta (1,3), (1,4), (1,6) Glucane, Hetero-Beta-Glucane and Proteoglycane (Protein- Polysaccharid-Komplexe) 

• Triterpene (mehr als 100 bekannt) 

• Sterole 

• Nukleoside 

• Nukleotide 

• Steroide, einschließlich Ergosterol (Provitamin D2) 

  

  
 

  

Früher erschienene Gesundheitsbriefe finden Sie in unserem Archiv unter www.schallers-gesundheitsbriefe.de/archiv-der-gesundheits-

briefe/. 

Es ist nicht Zweck unserer Webseiten, Ihnen medizinischen Rat zu geben, Diagnosen zu stellen oder Sie davon abzuhalten, zu Ihrem 

Arzt zu gehen. In der Medizin gibt es keine Methoden, die zu 100% funktionieren. Wir können deshalb - wie auch alle anderen auf dem 

Gebiet der Gesundheit Praktizierenden - keine Heilversprechen geben. Sie sollten Informationen aus unserem Seiten niemals als allei-

nige Quelle für gesundheitsbezogene Entscheidungen verwenden. Bei gesundheitlichen Beschwerden fragen Sie einen anerkannten 

Therapeuten, Ihren Arzt oder Apotheker. Bei Erkrankungen von Tieren konsultieren Sie einen Tierarzt oder einen Tierheilpraktiker. Die 

Artikel und Aufsätze unserer Seiten werden ohne direkte medizinisch-redaktionelle Begleitung und Kontrolle bereitgestellt. Nehmen Sie 

bitte niemals Medikamente (Heilkräuter eingeschlossen) ohne Absprache mit Ihrem Therapeuten, Arzt oder Apotheker ein. 

Weitere Informationen unter Vitalstoff-Journal.de. 
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